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Ernteberichterstattung über Obst im Marktobstbau 
in Hamburg und Schleswig-Holstein im Juli 2005 

 
 
 
Nach den Ertragsschätzungen der amtlichen Ernteberichterstatter des Statistischen Amtes für Hamburg und 
Schleswig-Holstein gehen die Marktobsterzeuger von geringeren Erträgen als im Vorjahr aus, nur die Sauerkir-
schen in Hamburg und die Süßkirschen in Schleswig-Holstein werden voraussichtlich höhere Ergebnisse erzielen. 

Die Temperaturen für den Berichtzeitraum bis zum 12. Juli sind überwiegend als normal gemeldet worden, während 
die Niederschläge für diesen Zeitraum von den meisten Berichterstattern als zu gering beurteilt wurden. Vereinzelt 
wurde über Blattlausbefall und verstärktem Auftreten von Apfelwicklerarten berichtet. 
 
 
 

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu gering ausreichend zu hoch zu gering ausreichend zu hoch 

Juli 2002 0 44 56 0 30 70 

Juli 2003 100 0 0 64 36 0 

Juli 2004 0 33 67 0 25 75 

Juli 2005 61 39 0 67 33 0 
 
 

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu warm normal zu kalt zu warm normal zu kalt 

Juli 2002 0 78 22 9 39 52 

Juli 2003 31 69 0 40 60 0 

Juli 2004 0 7 93 0 17 83 

Juli 2005 28 72 0 46 54 0 
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3. Vorläufige Ernteschätzung bei Kern- und Steinobst im Marktobstbau 
 

Ertrag Erntemenge 

Fläche1 
Durchschnitt 
1999 - 2004 2004 2005 2004 2005 

Ver- 
änderung 

2005 
gegenüber

2004 

Obstart 

ha dt / ha dt % 

   Endgültiger 
Ertrag 

Vor- 
schätzung 

Endgültige 
Erntemenge Vorschätzung 

 
Hamburg 

Äpfel 997 · 324,2 a 310,1 323 090 309 106 - 4 

Birnen 42 · 269,1 263,3 11 226 10 984 - 2 

Sauerkirschen 11 · 98,1 120,7 1 087 1 337 23 

Süßkirschen 39 · 122,2 102,9 4 801 4 043 - 16 

Pflaumen/Zwetschen 15 · 170,9 118,5 2 600 1 802 - 31 

 
Schleswig-Holstein 

Äpfel 516 258,0 250,1a 243,1 129 063a 125 469 - 3 

Birnen 12 208,0 302,1 126,5 3 525 1 476 - 58 

Sauerkirschen 71 87,2 88,1 89,4 6 269 6 362 1 

Süßkirschen 34 69,8 51,3 105,8 1 728 3 567 106 

Pflaumen/Zwetschen 17 139,6 166,4 109,2 2 900 1 903 - 34 
 

 
1 Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2002 
a Ergebnis der Ergänzenden Ernteermittlung 
 
 
 
 
 

4. Endgültige Ernteschätzung bei Beerenobst 
 

Ertrag 

Hamburg Schleswig-Holstein 

Durchschnitt
1999-2004 2004 2005 

Veränderung
2005 

gegenüber
2004 

Durchschnitt

1999-2004 
2004 2005 

Veränderung
2005 

gegenüber
2004 

Obstart 

kg/Strauch % kg/Strauch % 

Johannisbeeren          

– rote und weiße · 2,9 2,0 - 31 5,0 2,4 1,7 - 29 

– schwarze · 3,4 3,3 - 3 3,8 1,3 1,4 8 

Stachelbeeren · · · · 3,7 3,7 3,9 5 
 


